
Fünf Reihenmietshäuser von 1911/12
Fünf zusammengebaute Mehrfamilienhäuser, die
trotz einheitlicher Gesamtanlage sich im Einzelnen
spürbar voneinander unterscheiden. Eine vertikale
Gliederung bewirken die teils rundlichen, teils
polygonalen Treppenhausrisalite, die sich auch in
der Dachgestaltung voneinander absetzen. Eine
weitere Unterscheidung und damit eine
Identifizierungsmöglichkeit für die Bewohner
gestatten die Vordächer der Hauseingänge:
Mansartdach, Pultdach, Walmdach. Die
Befensterung, teilweise handelt es sich um
Zwillingsfenster, richtet sich in der Regel nach
Achsen. Sohlbankgesimse im zweiten Stock
bewirken eine horizontale Gliederung. Die grossen
Putzflächen über dem niedrigen Werksteinsockel
besitzen eine vertikale Reliefierung. Spaliere werden
als zusätzliche Gestaltungsmittel der Flächen
eingesetzt. Die im Wesentlichen unverändert
erhaltenen Häuser vereinen Merkmale
unterschiedlicher Stile in sich und stehen daher
zwischen Historismus, Heimatstil und Jugendstil.
Sowohl die abwechslungsreiche und dennoch
homogene Fassade als auch die Vielzahl guter
Details hebt die Häuser aus der Masse heraus.
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